
Nach dem überzeugenden Sieg
vor einer Woche in Crauthem ge-
gen Berchem hat Esch momen-
tan die besseren Karten. Andert-
halb Punkte beträgt der Vor-
sprung der Brixner-Truppe auf
ihren schärfsten Rivalen aus dem
Roeserbann, nur zwei weitere
Zähler dahinter folgt der HBD
auf dem 3. Platz. Der Titelvertei-
diger aus Düdelingen muss schon

auf einen Fehltritt der Escher lau-
ern, um den Rückstand noch
wettmachen zu können.

Morgen wird das mit aller
Wahrscheinlichkeit nicht der Fall
sein. Der Spitzenreiter trifft im
Derby auf Schifflingen und alles
andere als ein glasklarer Escher
Sieg wäre eine Sensation. Die
beiden Verfolger dagegen sind
gewarnt. Sowohl Berchem als
auch der HBD stehen vor delika-
ten Aufgaben. Will Berchem das
Doublé realisieren, müssen sich
die Roeserbänner in den nächs-
ten Begegnungen um einiges stei-
gern. Gegen Bascharage sind die
Berchemer morgen jedenfalls arg
gefordert.

In etwa die gleichen Vorausset-
zungen gelten für das heutige
Match zwischen den Red Boys
und dem HBD. Noch haben die
Differdinger die Hoffnung nicht

aufgegeben, aufs Treppchen zu
kommen. 2,5 Punkte liegen sie
hinter dem HBD. Mit einem Sieg
wäre der dritte Platz greifbar na-
he. Die Düdelinger jedoch kön-
nen sich keine Niederlage mehr
erlauben. Beim geringsten Fehl-
tritt sind sie ihren Meistertitel
frühzeitig los. In den drei bisheri-
gen Vergleichen ging es immer
ganz eng zu. 2:1 lautet die Bilanz
momentan zu Gunsten der Rotja-
cken.

In der Auf-/Abstiegsgruppe
sieht alles nach einem ruhigen
Spieltag aus. Diekirch und Petin-
gen starten in Redingen bzw.
beim Standard Favoriten. In
Acht nehmen muss sich dagegen
Leader Strassen in Mersch.

Das Programm
SLHL Herren, Titel-Play-off: 

Heute Freitag:
20.30: Red Boys - HBD

(SR. Jung/Leyder)
Morgen Samstag:

20.00: Berchem - Bascharage
(SR. Simonelli/Raus)

20.30: Schifflingen - Esch
(SR. Frieseisen/Niederprüm)

Die Tabelle: Sp.  P.  
 1. Esch 5  31,5
 2. Berchem 5  30,0
 3. HBD 5  28,0
 4. Red Boys 5  25,5

 5. Bascharage 5  24,0
 6. Schifflingen 5  14,5

Auf-/Abstiegsgruppe:
Morgen Samstag:

19.00: Redingen - Diekirch
(SR. Pelzer/Dilber)

Am Sonntag:
17.30: Mersch - Strassen (SR. Saarl.)
20.00: Standard - Petingen

(SR. Lentz/Rampin)
Die Tabelle: Sp.  P.  

 1. Strassen 5  14,0
 2. Diekirch 5  13,0
 3. Mersch 5  11,0
 4. Petingen 5  10,0
 5. Standard 5   7,0
 6. Redingen 5   5,0

Promotion Herren:
Morgen Samstag:

18.00: Grevenmacher - Echternach
Am Sonntag:

18.00: Rümelingen - Bettemburg
Reserven Herren:
Morgen Samstag:

18.00: Berchem 2 - Petingen 2
18.30: Esch 3 - HBD 2
20.00: Red Boys 2 - Diekirch 2

Am Sonntag:
18.00: Standard 2 - Esch 2

SLHL Damen, Titel-Play-off:
Heute Freitag:

18.45: Bascharage - HBD
Morgen Samstag:

19.00: Petingen - Diekirch
Die Tabelle: Sp.  P.  

 1. HBD 3  30,0
 2. Diekirch 3  25,0
 3. Bascharage 3  21,5
 4. Petingen 3  17,5

Auf-/Abstiegsgruppe:
Am Sonntag:

19.00: Strassen - Mersch
20.00: Rümelingen - Grevenmacher

Gestern:
Standard - Schifflingen xx:xx

Die Tabelle: Sp.  P.  
 1. Schifflingen 5  13,0
 2. Grevenmacher 5  13,0
 3. Mersch 5  11,0
 4. Standard 5   9,0
 5. Rümelingen 5   9,0
 6. Strassen 5   5,0

Promotion Damen:
Morgen Samstag:

18.00: Diekirch 2 - Standard 2
Am Sonntag:

19.00: Bettemburg - Redingen
19.30: Esch - Mersch 2

Berchem und HBD gewarnt
Meisterschaft, 6. Spieltag der Play-off-Runde

HANDBALL - Die Handball-
meisterschaft ist definitiv
auf der Zielgeraden angelangt.
Fünf Spielrunden bleiben noch
zu absolvieren, wer am Ende
der spannenden Saison aber
ganz oben auf dem Treppchen
stehen wird, ist zum Auftakt
der Play-off-Rückrunde noch
völlig ungewiss.

Carlo Barbaglia
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Während Esch mit Jeff Decker (13) und Romain Labonté (6) in Schifflingen nicht gefährdet ist,
scheint die Aufgabe für Berchem (Joé Faber am Boden) gegen Bascharage delikater zu sein
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Heute nimmt ein langjähri-
ger Schiedsrichter seinen
Abschied. Marc Joseph, ehe-
maliger Berchemer Sekre-
tär, wird beim Spiel zwi-
schen den Damen von Ba-

scharage und Düdelingen
zum letzten Mal pfeifen. Der
57-Jährige leitet nach 24
Jahren Schiedsrichtertätig-
keit heute außerdem seine
1.000. Partie. c.b.

Letztes Match für Marc Joseph

HANDBALL - Nach einigen Wo-
chen Pause greifen an diesem
Wochenende auch wieder die
vier besten Damen-Mannschaf-
ten ins Geschehen ein. Viel
Spannung gibt es im Titelkampf
jedoch nicht mehr.

Die Düdelingerinnen besitzen
bei drei noch ausstehenden Be-
gegnungen fünf Punkte Vor-
sprung auf den Tabellenzweiten
Diekirch. Im Falle eines heutigen
Erfolgs beim Serienmeister Käer-
jeng wäre ihnen nach dem Pokal-
triumph auch der Meistertitel ge-
wiss. Es wäre der fünfte in der
Vereinsgeschichte, zuletzt stan-
den die Düdelingerinnen in der
Saison 1988/89 ganz oben auf
dem Meistertreppchen.

In der Auf-/Abstiegsgruppe
konnten/können Schifflingen
(gestern gegen Standard), Gre-
venmacher und Mersch mit je-
weils einem Auswärtssieg einen
entscheidenden Schritt Richtung
Klassenerhalt tun. c.b.

Damen des HBD:
5. Titel nurmehr Formsache

BOXEN - Im Jahr seines 100-jäh-
rigen Jubiläums organisiert der
Hauptstadt-Verein CBCL („Cen-
tral Boxing Club Luxembourg“)
heute Abend ab 19.00 Uhr im
Saal des Schul- und Sport-Kom-
plexes in der Straßburger Straße
in Luxemburg-Gare einen ersten
Kampfabend. Höhepunkte der
Feierlichkeiten sollen eine aka-
demische Sitzung und eine Gala
im Herbst/Winter diesen Jahres
werden.

Auf dem Programm der heuti-
gen Gala stehen sieben Amateur-
Kämpfe und zwei Profi-Fights.
Bei den Amateuren geht es ein-
mal um einen internationalen
Luxemburger Meistertitel: Dies
im Super-Leichtgewicht zwi-
schen Domenico Sette (BC Dü-
delingen) und Khalid Alarkha-
nov vom Veranstalter CBCL.
Während über Letztgenannten
nichts bekannt ist, kann Sette auf
sechs Siege in sieben Kämpfen
zurückblicken; den letzten im
Februar in Joeuf gegen einen
französischen Gegner.

Bei den Profis kommt es zu den
Begegnungen Karim Bouchen-
touf (Fra) - Athanas Nzau (Ken)
und Seddik Bouchentouf (Fra) -
Francis Castanier (Bel). clc

CBCL-Gala heute Abend:
Vier Profis, ein Titelkampf

ERSTER GONG 19.00 Uhr

Nach Platz zwei bei einem Ren-
nen auf Einladung in Abu Dhabi
Mitte März steigt Bockel am
Sonntag so richtig ins Rennge-
schehen ein, dies bei einem Ren-
nen der „Ironman 70.3 Series“ in
New Orleans (USA).

„70.3“ steht für die Distanz ei-
nes Halb-Ironmans in Meilen,
d.h. 1,9 km Schwimmen, 90 km
Rad und 21,1 km Laufen. Am 16.
Mai folgt dann das Rennen in
Florida – wo Bockel Titelverteidi-

ger ist –, am 12. Juni Boise. Die
EM (Silber in 2009) lässt der CA-
EG-Athlet aus (fällt in Regenera-
tionsphase), und auch die WM
Ende Juli würde der 34-Jährige
liebend gern der Hawaii-Vorbe-

reitung „opfern“; diese Entschei-
dung steht noch aus.

Der ausgewiesene Schwimm-
und Rad-Spezialist Bockel ist mit
seinem Wechsel auf die Langdis-
tanz zum Sieg-Kandidaten ge-
worden. An dieser Feststellung
kommt man angesichts der Sai-
son 2009 und Rang zwei in Abu
Dhabi nicht vorbei. Der Sportsol-
dat kam verletzungsfrei durch
den Winter und verbessert sich
auch im Laufen ständig, so dass
sich an dieser Tatsache nichts ge-
ändert haben dürfte.

In New Orleans, mit dem Ziel-
einlauf auf dem Jackson Square
im French Quarter, kann Bockel
dies u.a. gegen US-Boy Andy
Potts und vor allem gegen den
Hawaii-Sieger von 2007, Chris
McCormack aus Australien, un-
ter Beweis stellen. clc

Erster von drei Halb-Ironmans am Sonntag in New Orleans (USA)

Läuft Dirk Bockel wieder um den Sieg mit?
TRIATHLON - Olympia 2012
hin oder her, für 2010 hat sich
der Luxemburger Triathlet
Dirk Bockel festgelegt:
Alle Konzentration gilt der
Langdistanz, und vor allem
dem legendären
Hawaii-Ironman im Oktober
(siehe „T“ vom 31. März).

F
o

to
: l

iv
e

an
d

le
tt

ri
.c

o
m

Dirk Bockel: Was kommt nach
Platz zwei zum Auftakt?

TENNIS - Halbfinale für Mandy
Minella (WTA 174) in Johannes-
burg (100.000 $), Viertelfinal-
Aus dagegen für Gilles Muller
(ATP 280) in Südafrika. Gestern
gewann Minella in der Runde der
letzten acht in drei Sätzen (6:3,
4:6, 6:3) gegen die Ukrainerin
Mariya Koryttseva (106) und
trifft nun im Semifinale auf Ta-
marine Tanasugarn. Die Thailän-
derin (74) ist an Nummer zwei
des Turniers gesetzt.

Gilles Muller musste sich sei-
nem Doppelpartner Alexander
Peya (AUT/285) mit 6:1, 3:6, 3:6
geschlagen geben. Beide verloren
anschließend auch im Doppel.

Nichts Neues gibt es in Bezug
auf die Knieverletzung von Clau-
dine Schaul zu vermelden. Eine
heute durchgeführte IRM-Unter-
suchung soll Klarheit bringen. CJ

Muller in Johannesburg raus

Minella weiter

LUX-SPORT IN KÜRZE

TISCHTENNIS - Für die Premie-
re der „Youth Olympic Games“
(YOG) im August in Singapur
werden im Tischtennis (Jahrgän-
ge 1994/95) am Wochenende in
Novara (Italien) vier europäische
Startplätze pro Geschlecht aus-
gespielt. Am Start des Qualifika-
tionsturniers sind je 32 Mädchen
und Jungen, der Luxemburger
Verband FLTT hat Jill Berns und
Pol Daix gemeldet. clc

YOG-Qualifikation:
Berns und Daix vertreten FLTT

BASKETBALL - Wie die AS Zol-
ver gestern mitteilte, wurde der
Vertrag mit US-
Spieler Domoni-
que Crawford
(Foto) um ein
Jahr verlängert.
Zudem hätten
sich alle Spieler
der ersten Mann-
schaft für ein wei-
teres Jahr mit der AS Zolver ver-
pflichtet, außer Luc Loesch, der
seine Karriere beendet hat. P.W.

Zolver: US-Amerikaner
Crawford verlängert
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